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jesustMariatJoseph
Selig sind die Toten, die im Herrn Sterben:
von nun an sol[en sie agsruhen von ihren
Mithen, denn ihre §flerke folgen ihnen nadr.

Geh. Offb 13. 14.

Zu* fro**"n And"nk.n

an den wohla&tbaren Herrn

J"hon Leonord Wetzels
Mitglied der H. Familie,

welcher am 13. Februar 193Í in Rirnburg wohl
vorbereitet. sanft dem Herrn entschlafen ist''-Er 

war g'ebor.r, in Rimburg am- 19, $.ri^1p:2.,
,rrra tàtrt."r"it 7. Nou. 1880 m"it ANNA BABBARA
íösepH A PELZÉR i:r gliickli&ster Ehe, die mit
3ËÉè" Kindern gesegnàt wurde, von deneg vier
in jugendlichem Alter dem Vater in dle b'wlg-
keÉ ïorangegangen sin-d, pglcldrunge.l von
i èUónaÈerrf itu,tlen un d a ufrichtig..er Frömmig-
keit verïhnd es der Verstorbene wàhrend se-ines

i;;;; a"ber,t die Pftichten des Christenin schön-
,i.i rUfr"ir. zu erfiillen. Fiir sidr selbst einfadr
;r"d ;";;;udrslos, opferte -er sich in nimrnermtid.e,
iiËU.trii.i So.g.'dem'{flohte seiner gute.n Gattin
ïió ."i;èi xi"à"r, dabei unentwestllgS,Ige hal-
iénd das eine notwendige die Pflidtttreue

mgi:" ".,1*'iJrn"3: " 
ul*i#, L:"1 trtïit

;;;-;"{.em' Veïgelter und Erlöser, an den er
oeolaubt. auf dei er gehofft und fËr den er ge-

i.fi -Èrt.' 
Tièf tra u ren démpf ehlen die Gatti n, zwei

iaorièi- èin Sohn, zwei Schwiegersö-hne, eine
S&wieeertochter, die Enkel und die tibrige^n an-
.rerwan"dten die Sèete des Entschlafenen der trom-
àË" Ëti.uitt. beim hl. Mesopfer und im Gebete,
damit sie bald

RUHE II\,T FRIEDEN.


